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A

WIRTSCHAFT VOR VERSTEIGERUNG

Wissenschaftler Varnen Uor 5G-Strahlenbelastung

VDQ EEDMSKHcGS aL 19.03.2019 [ LDRDCaTDQ: 3 MHMTSDM

180 WHRRDMRcGaESKDQ RDGDM GDRTMCGDHSRFDEaGQDM bDHL MDTDM MNbHKETMJRSaMCaQC. NTM

ENQCDQS aTcG CHD PQ�RHCDMSHM CDR BTMCDRaLSDR E¥Q SSQaGKDMRcGTSY LDGQ FNQRcGTMF. IM

BDQKHM RSDGDM baKC 5G-MaRSDM, AMVNGMDQ RHMC bDRNQFS.

m � Æ M@-5 geh/ e. l*.È I) de- �GÕA0k/i*) (/ZLUWVcKaIW/ZebZeOW/aUWLcOe190456307/5G-AXNWLRQ-
ScKaXIeOQ-VLcK-TeOeNRP-VRdaIRQe-XQd-TeOeIRQLca-eLQ-QeXeV-MLOOLaUdeQJUab.KWPO) 2e-de) ��

F-e,0e)5blpcke 1e-./eige-/Ç die i) 1e-gleich.2ei.e h*he) Be-eiche) liege) »� .*2ie �Ç� bi. �Ç�

Gigahe-/5¼Æ Die f�)f/e 0)d )e0e./e M*bilf0)kge)e-a/i*) .*ll Da/e) -0)d h0)de-/ Mal

.ch)elle- /-a).+*-/ie-e) al. da. ak/0elle LTEÕNe/5Æ

D*ch 2elche F*lge) habe) die F-e,0e)5e) f�- die Ge.0)dhei/ de- Me).che)Ç die i) de- N@he

1*) Se)dema./e) 2*h)e)Ë Da. f-ag/ )0) a0ch die P-@.ide)/i) de. B0)de.am/e. f�-

S/-ahle).ch0/5Ç I)ge Pa0li)iÆ Sie f*-de-/e ei)e E-f*-.ch0)g die.e- F-ageÆ ÑDe0/lich hphe-e

Da/e)�be-/-ag0)g.me)ge)Ç )e0e 0)d 50.@/5liche Se)dea)lage) 0)d hphe-e F-e,0e)5e)

1e-@)de-) abe- die S/-ahl0)g.i)/e).i/@/e) – die.e m�..e) 0)/e-.0ch/ 2e-de)ÎÇ .ag/e Pa0li)i

de- ÑPa..a0e- Ne0e) P-e..eÎÆ

De- )e0e �GÕS/a)da-d )0/5e mi//elf-i./ig a0ch hphe-e F-e,0e)5e)Æ ÑHie- habe) 2i- )*ch

2e)ige E-ke))/)i..e 0)d 2e-de) mi//elf-i./ig 2ei/e-e F*-.ch0)g be/-eibe)ÆÎ Ebe)fall.

0)gekl@-/ .eiÇ 2a. ge.chieh/Ç 2e)) e/2a 0)/e-.chiedliche Be/-eibe- am gleiche) O-/

Se)delei./0)g a0fba0e)Æ De-5ei/ 2e-de) 1*- allem .iche-hei/.+*li/i.che A.+ek/e im

Z0.amme)ha)g mi/ de) �GÕA0k/i*)e) di.k0/ie-/Æ Im Ze)/-0m ./eh/ die F-ageÇ *b da.

chi)e.i.che U)/e-)ehme) H0a2ei f�- da. Bie/e-1e-fah-e) 50gela..e) 2e-de) .*llÆ

A) de) O-/e)Ç a) de)e) die )e0e) lei./0)g../a-ke) M*bilf0)ka)/e))e) i)./allie-/ 2e-de)

.*lle)Ç f*-mie-/ .ich de)) a0ch be-ei/. Wide-./a)dÆ S* e/2a i) Be-li)Ç 2* die De0/.che

Telek*m (KWWSV://ZZZ.ZeOW.de/WKePeQ/WeOeNRP/) i) ei)em K*--id*- 52i.che) Schp)ebe-g 0)d Mi//e

�� )e0e lei./0)g../a-ke M*bilf0)ka)/e))e) i)./allie-/Ç 0m de) )e0e) �GÕS/a)da-d 50 /e./e)Æ

A)2*h)e- k-i/i.ie-e) i)52i.che)Ç da.. .ie )ich/ a0.-eiche)d i)f*-mie-/ .eie)Æ

ÓHasardieren in h chstem Ma�eÑ?
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Welche Auswirkungen die 5GÕStrahlen auf Menschen haben, sei bisher nicht untersucht

worden. Der Senat müsse hier nachliefern. Der Berliner Professor Franz Adlkofer fordert

gegenüber dem Sender rbb (KWWSV://ZZZ.Ubb24.de/ZLUWVcKaIW/beLWUaJ/2019/03/5J-aXVbaX-beUOLQ-IRUVcKXQJ-
aXVZLUNXQJeQ-VWUaKOeQ-JeVXQdKeLW.KWPO), das Experiment in Berlin sofort zu beenden. ÑWas Industrie

und Politik sich gegenwärtig mit der Einführung von 5G erlauben, ist Hasardieren in

höchstem Maße und absolut verantwortungslos.“

Der Biochemiker und Mediziner forschte bereits 2004 im Auftrag der EU und kam zum

Ergebnis: ÑDie Mobilfunkstrahlung ist mit hoher Wahrscheinlichkeit gesundheitsschädlich.

Sie verursacht nicht nur Krebs, sondern hat viele, viele andere Wirkungen darüber hinaus.“

Einen ähnlichen Ton schlugen jüngst 180 Wissenschaftler aus 36 Ländern an. Sie forderten in

einem offenen Brief (KWWSV://ZZZ.dLaJQRVe-IXQN.RUJ/SXbOLNaWLRQeQ/aUWLNeO/deWaLO&QeZVLd=1220), den

Berliner Testlauf wegen möglicher Gesundheitsrisiken zu stoppen. In dem Brief heißt es etwa:

Ñ5G wird die Exposition gegenüber elektromagnetischen Feldern im Hochfrequenzbereich

(HFÕEMF) stark erhöhen, indem es zu GSM, UMTS, LTE, WLAN, usw. hinzukommt, die

bereits für die Telekommunikation genutzt werden. Es ist erwiesen, dass HFÕEMF für

Menschen und die Umwelt schädlich sind.“ Die Wissenschaftler fordern, den Ausbau so lange

aufzuschieben, bis die Technologie überprüft sei und sichere Grenzwerte etabliert werden

könnten.

Das Bundesamt für Strahlenschutz hingegen beruft sich auf andere Studien, die keine Risiken

feststellen konnten und sieht im Moment keinen Handlungsbedarf.

Dr. Gunde Ziegelberger räumt gegenüber dem rbbÕMagazin ÑSuper.Markt“ ein, dass man die

Risiken von 5G zwar erforschen müsse – aber erst nach dem Ausbau: ÑWie sich der neue

Antennentyp auf die Exposition der Bevölkerung auswirkt, das werden wir auch in

Forschungsvorhaben begleiten und beobachten.“

Das Bundesamt habe zu dem Thema Elektromagnetische Strahlungen und ihre Auswirkungen

Ñacht übergeordnete Themenbereiche“ identifiziert, für die nun die Durchführung von

Forschungsvorhaben geplant seien, sagte Ziegelberger zudem dem ÑBürgerdialog Stromnetz“

(KWWSV://ZZZ.bXeUJeUdLaORJ-VWURPQeW].de/QeW]aXVbaX/JUeQ]ZeUWe-VLQd-VR-IeVWJeOeJW-daVV-JeVXQdKeLWVUeOeYaQWe-
ZLUNXQJeQ-QLcKW-aXIWUeWeQ/).
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dOa/JQNSS

a AWeK SOQiMgeQ SE. AKKe RechSe UNQbehaKSeM.

Die WELT aKR ePaOeQ: Die UNKKRS�Mdige ATRgabe RSehS IhMeM beQeiSR aL VNQabeMd YTQ VeQf¥gTMg –
RN RiMd Sie iLLeQ hNchaJSTeKK iMfNQLieQS. WeiSeQe IMfNQLaSiNMeM: hSSO://eOaOeQ.VeKS.de

DeQ KTQY-LiMJ dieReR AQSiJeKR KaTSeS: hSSOR://VVV.VeKS.de/190497439


